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Der SVP Ortsausschuss Vahrn ersucht die Kandidaten des SVP-
Bezirkes Eisacktal um ihre Unterstützung bei der Umsetzung 
folgender Ziele der Gemeinde Vahrn: 
 
 
 
 
 
 

1) Verlegung der Autobahn in den Berg Seite 4-5 
 
 
2) Forderungen zum Brennerbasistunnel –  

und Kompensationsmaßnahmen Seite 6-7 
 
 
3) Sofortmaßnahmen gegen die Belastungen 

des ausufernden Verkehrs Seite 8-9 
 
 
4) Verdone-Kaserne Seite 10-11 
 
 
5) Brixner Westumfahrung Seite 12-13 
 
 
6) Mittelschule für Vahrn Seite 14-15 
 
 
7) Altersheim für Vahrn Seite 16-17 
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Grafischer Auszug aus dem Leitbild der Gemeinde Vahrn 
(Arch. Ulrich Weger – Juli 2007) 
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1) Verlegung der Autobahn in den Berg 
 

¨  Situation 
 

�  Eine breite Achse von überregionalen und internationalen Verkehrswegen 
dominiert das Erscheinungsbild der Ortschaft Vahrn. 
·  Autobahn 
·  Eisenbahn 
·  Brenner-Staatsstraße 
·  Künftige Westumfahrung 

�  Kein Dorf in Südtirol ist von Verkehrswegen so durchschnitten und 
belastet wie die Ortschaft Vahrn. 
Die wesentlichsten negativen Auswirkungen dieser Situation sind: 
·  topografisch unnatürliche Teilung des Siedlungsraumes 
·  starke Trennung des Oberdorfes vom restlichen Siedlungsgebiet 
·  das Entstehen einer Ortsmitte wird unmöglich gemacht 
·  unzumutbare Lärmbelastung 
·  erhöhte Luftverschmutzung 

�  dies alles bewirkt für das Zentrum von Vahrn, dass: 
·  keine ausreichende Wohn- und Lebensqualität geboten werden kann 
·  die Lage für den Fremdenverkehr einen Standortnachteil darstellt 
·  das Dorf in der heutigen Situation keine Zukunftsperspektiven hat 

 
 

¨  Forderung 
 

�  Um in der Ortschaft Vahrn wieder eine angemessene Lebensqualität 
zu erlangen und eine weitere Entwicklung zu ermöglichen, muss die 
Autobahn aus dem Ortsbereich in den Berg verlegt werden. 
·  Das in Vorbereitung auf den neuen Bauleitplan von Architekt Ulrich 

Weger erarbeitete Leitbild sieht eine Verlegung der Autobahn im 
Bereich Raststätte bis Vahrner Badl vor. 

·  Länge des erforderlichen Tunnels – rund 3 km 
·  Sowohl die Ratsstätte wie die Autobahnausfahrt würden unangetastet 

bleiben. Der größte Teil der Strecke dazwischen würde in den Berg 
verlegt. 
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2) Brennerbasistunnel  
 
Wir verweisen auf die Stellungnahme der Gemeinderates Vahrn zum Vorprojekt des 
Brennerbasistunnels vom 13.08.2003 und bekräftigen die wesentlichen Forderungen 
daraus: 

�  Nach Fertigstellung der Baumaßnahmen muss eine wesentliche 
Verkehrsreduzierung auf den heutigen Transitrouten Autobahn und 
oberirdische Eisenbahnlinie erreicht und damit eine entscheidende 
Verbesserung der Lebensqualität für die Bevölkerung gewährleistet 
werden. 

�  Es muss garantiert werden, dass der überregionale Güterverkehr bis zum 
Erreichen der Kapazitätsgrenze ausschließlich auf der neuen 
unterirdischen Strecke verkehrt. 

�  Die geplanten Baumaßnahmen, die das Gemeindegebiet von Vahrn 
berühren, sind mit der Gemeinde und den Grundeigentümern im Detail 
und laufend abzuklären. 

 
¨  Kompensationsmaßnahmen 

 
Im Rahmen der Umweltverträglichkeitsprüfung zum Bau des Brennerbasistunnels hat 
die Gemeindeverwaltung Vahrn die nachstehend angeführten 
Kompensationsmaßnahmen gefordert, die in der Folge von allen technischen 
Kommissionen angenommen wurden. 
Damit die Kompensationsmaßnahmen auch finanziert und umgesetzt werden, bedarf es 
aber weiterhin eines breiten gesellschaftlichen und politischen Druckes. 
 
Wir ersuchen daher die SVP-Landtagskandidaten, unsere nachstehend aufgelisteten 
Forderungen zu unterstützen: 
 

1) Verlegung des Umspannwerkes der Eisenbahn 
 

2) Unterirdische Verlegung der bestehenden Hochspannungsleitung der 
Eisenbahn 

 
3) Wiedereröffnung des Bahnhofes von Vahrn 

 
4) Aufweitung der Eisenbahnunterführung zum Vahrner See 

 
5) Weitere (wirksame) Lärmschutzmaßnahmen entlang der Bestandsstrecke 
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3) Sofortmaßnahmen gegen die Belastungen des 
ausufernden Verkehrs 

 

¨  Situation: 
 

�  Vahrn wird von der Autobahn, der Brennereisenbahn, der 
Brennerstaatsstraße, der Pustertaler Straße und einer Vielzahl inner- und 
überörtlicher Verbindungsstraßen durchquert. 

�  Das kontinuierlich zunehmende Verkehrsaufkommen wird daher noch 
stärker als anderswo in unserem Lande als unerträglich gewordene 
Belastung verspürt.  

�  Getroffene Gegenmaßnahmen wie der Ausbau des öffentlichen 
Personennahverkehrs sind positive Ansätze. Um spürbare Entlastungen zu 
erzielen, ist jedoch ein breites Paket an überregional anzuwendenden 
Maßnahmen zu treffen. 

 

¨  Forderung 
 

�  In enger Absprache mit den Nachbarländern Nordtirol und Trentino sind 
Sofortmaßnahmen zu erwirken. Unter anderem könnten dies folgende 
sein: 
 

Auf der Straße: 
·  Erhöhung der Autobahnmaut 
·  Verkehrseinschränkungen im sensiblen Gebiet des Alpenraums bei 

Überschreitung der gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwerte für 
Luftschadstoffe oder Lärmbelastung 

·  Schaffung von einheitlichen Bedingungen für den Transitverkehr auf 
allen alpenquerenden Verkehrswegen 

 

Auf der Schiene: 
·  Erneuerung des Rollmaterials (vor allem jenes der Güterzüge) 

�  Verbot von Rollmaterial das die gesetzlichen Grenzwerte für 
Lärmemissionen überschreitet 

 

·  Errichtung der von Feuerwehr und Forstverwaltung geforderten 
„Brandschutzgitter“ an den gefährdeten Streckenabschnitten der 
Eisenbahnlinie 
(damit wird verhindert, dass abspringende glühende Teile der Bremsbacken von Güterzügen in 
den angrenzenden Wald oder ins Gebüsch fliegen und gefährliche Flächenbrände verursachen) 
 

�  Lärmschutzmaßnahmen, wo immer solche technisch machbar und 
zielführend erscheinen 
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4) Verdone-Kaserne 
 

¨  Situation: 
 

�  Die Verdone-Kaserne umfasst eine Fläche von gut 5 ha und liegt inmitten 
des Dorfes Vahrn.  

�  Die Kaserne wird in absehbarer Zeit an die Landesverwaltung übergehen.  
�  Die Kaserne ist aufgrund ihrer zentralen Lage für Vahrn von eminenter 

Bedeutung. 
 
 

�  Sinnvoll und nahe liegend erscheint daher eine urbanistische 
Eingliederung dieser Zone in den Ortskern von Vahrn. 
·  Die bauliche Entwicklung sollte sich in den nächsten Jahren somit 

vorwiegend in dieser Zone konzentrieren. 
 
 
 

¨  Forderung 
 

�  Die Gemeindeverwaltung Vahrn fordert ein Mitspracherecht bei jeder 
raumplanerischen und baulichen Maßnahme.  

�  Die Landesverwaltung soll nur jenen Grund besetzen, den sie für ihre 
institutionellen Zwecke benötigt und die die angrenzenden Wohngebiete 
nicht belasten. 

�  Eventuelle übergemeindliche Vorhaben dürfen nur im Einverständnis mit 
der Gemeindeverwaltung realisiert werden. 

�  Alle übrigen Flächen müssen auf Wunsch der Gemeindeverwaltung zum 
Selbstkostenpreis abgetreten werden. 

�  Für das Kasernenareal ist in enger Absprache zwischen Land und 
Gemeinde ein urbanistisches Gesamtkonzept zu erstellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

13 

5) Brixner Westumfahrung 
 
 
 

¨  Situation: 
 
 

�  Der Bau der Westumfahrung auf Brixner Gemeindegebiet ist voll im 
Gange.  

 
�  Das Projekt für das zweite Baulos (auf Vahrner Gemeindegebiet liegend) 

ist fertig gestellt: 
·  Die Grundablöse ist im Gange. 
·  Die Ausschreibung der Arbeiten ist in Vorbereitung. 

 
 
 
 
 

¨  Forderung: 
 
 

�  Die Vergabe des zweiten Bauloses ist zügig abzuwickeln, damit beide 
Baulose wie geplant im Jahr 2010 gleichzeitig fertiggestellt werden 
können. 

 
�  Mit Inbetriebnahme der Westumfahrung sind die versprochenen 

Maßnahmen auf der Brenner- und Pustertaler Straße umzusetzen. Diese 
sind: 

 

·  Fahrverbot für LKWs mit Ausnahme des Ziel- und Quellverkehrs 
·  verkehrsberuhigende Maßnahmen  

 
�  Damit die Westumfahrung ihre volle Funktionsfähigkeit erreicht ist der 

Bau des Mittelanschlusses unerlässlich. Dieser soll so rasch wie möglich 
realisiert werden. 
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6) Mittelschule für Vahrn 
 
 
 

¨  Situation: 
 

�  Die bestehenden Mittelschulen in Brixen sind überfüllt. 
 

�  Seit längerem wird der Bau einer neuen Mittelschule im Norden von 
Brixen in Erwägung gezogen. 

 
 
 

¨  Forderung: 
 

�  Die Gemeinde Vahrn möchte eine Mittelschule auf dem Areal der 
heutigen Verdone-Kaserne in Vahrn errichten und ersucht für dieses 
Vorhaben um die notwendige politische Unterstützung. 

 
 
 
 

 Aus unserer Sicht wäre der Standort Vahrn für alle Schüler aus dem Gebiet 
nördlich von Brixen günstiger zu erreichen als jeder Standort in Brixen. 

 
 Die neue Mittelschule könnte der bestehenden Direktion Vahrn angegliedert 

werden: 
�  damit könnte die Schuldirektion Vahrn erhalten bleiben 
�  die Schaffung einer neuen Direktion „Brixen Nord“ würde sich erübrigen 

 
 Eine Konzentration der Mittelschulen auf Brixen ist weder notwendig noch 

sinnvoll. 
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7) Altersheim für Vahrn 
 
 

¨  Situation: 
 

�  Die Gemeinde Vahrn hat sich massiv um die Errichtung eines 
Altersheimes in Vahrn bemüht. 

 

�  Laut gültigem Sozialplan ist jedoch im Bezirk Eisacktal nördlich von 
Brixen nur eine Altersheimstruktur vorgesehen. Den Zuschlag für diese 
Struktur hat Mühlbach erhalten. 

 

�  Der Bedarf für ein Alten- und Pflegeheim in Vahrn ist eindeutig gegeben. 
 

�  Ein Altersheim vor Ort kommt den Betroffenen entgegen: 
 

·  Es kann die alten Menschen dort auffangen, wo sie sind. 
·  Der Standort Vahrn ist eine sinnvolle und bürgernahe Ergänzung der 

Altersheimstrukturen von Brixen. 
 

�  Stark und kostensparend im Verbund: 
 

·  Eine enge Zusammenarbeit mit der Stiftung Heilig Geist in Brixen 
wird angestrebt und ist bereits in die Wege geleitet. 

·  Es würden keine neuen Verwaltungsstrukturen geschaffen. 
·  Auch an die gemeinsame Nutzung zahlreicher Dienste ist gedacht. 

 
 
 

¨  Forderung: 
 

�  Die Gemeinde Vahrn möchte im Ortszentrum ein Alten- und 
Pflegeheim errichten und die Landtagskandidaten des Bezirkes 
Eisacktal um die notwendige politische Unterstützung zur 
Realisierung dieser wichtigen sozialen Einrichtung ersuchen. 


